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tegierig zu wissen, wer dieser Aglau« seyn mochte.

Nach langem Nachforschen fandS sick endlich, daß er

ein ganz unbekannter Landmann sey, der seine ganze

Zeit damit hinbrachte, einen Garten und einige
wenige Grundstücke um seine Haus her anzubauen. —
Welch ein Demüthigung für den Stolz des Monadchen

Nachricht.

Jemand verlangt einen Mantelsack zu kauffen. Im
verichtShauß zu erfragen.

Fruchtpretse vom -z Vrach Monat.

Kernen i;Bz.
Ktühlengut 10BZ. — »c>Bz. -kr.

Roggen Bi. - »BZ. -kr.

Der Cokosbaum.

Dor Zeiten stand an einem heitern Dach

Ein Cokosbaum, in dessen breitem Schatten

Die Vogel oft ihr Kränzchen hatten :

Sie heckten unter seinem Dach,

Sie nährten sich vom Marke seiner Nüsse,

Der Adler selbst verließ Aronions Vorgemach

Und buhlte hier um ZephyrS laue Küsse.

Einst brach ein Wetter au«. Der aufgeschwoklue

Fluß

Zernagt des Baum« entblößte Füsse:

Der Hauch des wilden Aeolu«


	Nachrichten

